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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Wäschebehandlungsmaschine enthaltend einen Lau-
genbehälter, in welchem eine Wäschetrommel um eine
waagerechte oder eine geneigte, nach vorn ansteigende
Achse drehbar gelagert ist, sowie ein Flüssigkeitsab-
pumpsystem enthaltend eine Pumpe zum Abführen einer
in der Wäschebehandlungsmaschine gebrauchten Flüs-
sigkeit, wobei die Pumpenkammer von der Frontfläche
eines schrankförmigen Außengehäuses der Wäschebe-
handlungsmaschine her zugänglich ist.
[0002] Der Laugenbehälter mit der Trommel und deren
Antriebsaggregat bilden ein schwingungsfähiges Sy-
stem, das am Rahmen der Wäschebehandlungsmaschi-
ne federnd aufgehängt und mittels geeigneter
Stoßdämpfer gegen dieses abgestützt ist. Für den Ab-
fluss aus dem Laugenbehälter ist an der tiefstgelegenen
Stelle eine Ablauföffnung vorhanden. Die fluide Verbin-
dung des Laugenbehälters mit der Laugenpumpe erfolgt
über einen Ablaufschlauch. Dieser hat die zusätzliche
Aufgabe, die fest mit dem Gerätegehäuse verbundene
Laugenpumpe und den federnd aufgehängten Laugen-
behälter mechanisch soweit zu entkoppeln, dass die
beim Betrieb der Wäschebehandlungsmaschine vorn
Laugenbehälter ausgehenden und auf die Laugenpum-
pe wirkenden Schwingungsbelastungen auf ein Mini-
mum beschränkt werden können.
[0003] Bei bekannten Wäschebehandlungsmaschi-
nen werden als Laugenpumpen regelmäßig Kreiselpum-
pen eingesetzt, die prinzipbedingt ein schlechtes An-
saugverhalten aufweisen. Die Anordnung der Laugen-
pumpe im Waschgerät und der Zuführungsleitung erfol-
gen daher unter dem Niveau des Laugenbehälters und
so, dass in Förderrichtung immer ein ausreichendes Ge-
fälle vorhanden ist und die Arbeitsflüssigkeit allein durch
ihre Schwerkraft der Pumpe zufließen kann. Wegen des
sich daraus ergebenen Platzmangels in der Wäschebe-
handlungsmaschine wird die Laugenpumpe überwie-
gend in einem Bereich nahe der Bodenplatte und einer
der Seitenwände angeordnet.
[0004] Die Förderleistung des Abpumpsystems ist un-
ter sonst gleichen Bedingungen abhängig von der lichten
Weite der einzelnen Bauteile und dem Gefälle von der
Laugenbehälteraustrittsöffnung zur Laugenpumpe, so-
wie der Leitungsführung. Dies gilt insbesondere für die
Abpumpphasen bei denen ein Gemisch aus Flüssigkeit
und Schaum zu fördern ist. In Wäschebehandlungsma-
schinen, deren Trommelvolumen bei vorgegebenen Ma-
ßen des Gerätegehäuses bis an die Grenze des tech-
nisch Möglichen erweitert ist, um die in einen Waschgang
aufnehmbare Wäschemenge zu vergrößern, ist der ver-
fügbare freie Raum zum Einbau des Abpumpsystems
stark eingeengt. Daraus ergeben sich konstruktive
Schwierigkeiten bei der Auslegung des Abpumpsy-
stems, die Größe der Einzelteile kann nicht beliebig ge-
wählt werden und die Möglichkeiten, das Abpumpsystem
mit dem erforderlichen Gefälle auszuführen, sind einge-

schränkt.
[0005] Um die Laugenpumpe vor Verschleiß zu schüt-
zen und Ausfällen vorzubeugen, ist der Laugenpumpe
ein Flusensieb vorgeschaltet, das Fremdkörper und ab-
gerissene Wäschezubehörteile, sowie den textilen Ab-
rieb auffängt. Das Flusensieb ist vorn Kunden in regel-
mäßigen Abständen zu reinigen. Der Zugang zum Flu-
sensieb und die Einsichtnahme in die Laugenpumpe er-
folgen über eine Öffnung in der Frontverkleidung, hinter
der die Laugenpumpe unmittelbar angeordnet ist. Der
Bedienende muss dazu immer eine gebückte Haltung
einnehmen, da aus den oben beschriebenen Gründen
die Laugenpumpe regelmäßig an einer sehr tiefen Stelle
im Gerät angeordnet ist. Um dem Kunden die Wartung
bequemer zu gestalten, sind viele Hersteller dazu über-
gegangen, die Laugenpumpe um eine Waagerechte
senkrecht zur Achse der Laugenpumpe geschwenkt, zur
Frontseite hin ansteigend anzuordnen. (siehe z. B. DE
294 79 41 A1 und DE 297 02 253 U1) Dadurch wird der
Blickwinkel für den Bedienenden günstiger, das Flusen-
sieb und die Laugenpumpe sind besser einsehbar, die
Ursachen von Störungen der Laugenpumpe leichter er-
kennbar und die Wartungsarbeiten insgesamt leichter
ausführbar. Nachteilig ist, dass auch durch diese verbes-
serte Einbauweise bei ungünstiger Raumaufstellung der
Zugang zur Laugenpumpe erschwert bleibt, z. B., wenn
die Wäschebehandlungsmaschine mit der Seitenwand,
hinter der die Laugenpumpe angeordnet ist, gegen eine
Raumwand aufgestellt ist.
[0006] DE 199 61 45 A1 offenbart eine höhenverstell-
bare Pumpe, die einen erhöhten Montageaufwand erfor-
dert.
[0007] DE 297 02 663 U1 beschreibt eine Zugangs-
klappe in der Frontwand, über die eine nach unten ge-
neigte Pumpe zugänglich gemacht wird. Die Neigung
nach unten erschwert dem Benutzer die Wartung trotz
der einfach zu öffnenden Klappe.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Mit-
tel aufzuzeigen, mit denen die Einsichtnahme in die Lau-
genpumpe und der Zugang zum Flusensieb erleichtert
werden können. Dabei sollen aus dem Stand der Technik
bekannte Ablaufsysteme so weiter entwickelt werden,
dass deren Realisierung mit einfachen Mitteln möglich
ist.
[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Achse der Pumpenwelle um eine Verti-
kale derart verschwenkt ist, dass sie nach vorn gesehen
mit einer senkrechten, von der Frontfläche zur Rückwand
verlaufenden Mittelebene des Außengehäuses einen
spitzen Winkel bildet. Dadurch ist die erfindungsgemäße
Laugenpumpe für Benutzer erheblich besser einsehbar
und zu warten als Laugenpumpen, die gemäß dem Stand
der Technik sehr weit außen, nämlich unmittelbar neben
einer seitlichen Wand des Gehäuses der Wäschebe-
handlungsmaschine, die dann möglicherweise sogar
noch unmittelbar neben einer Wand des Aufstellraumes
steht, angebracht sind und rechtwinklig oder nur in einem
nach oben gerichteten Winkel zur Frontseite der Wä-
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schebehandlungsmaschine eingebaut sind.
[0010] Dadurch, dass die Laugenpumpe in Richtung
auf die Beschickungsöffnung hin geschwenkt angeord-
net ist, zeigt sie nämlich von der seitlichen Wand weg
und kann von einem Benutzer, der unmittelbar vor der
Beschickungsöffnung steht, mit leichter Wendung seines
Blickes eingesehen werden. Der sich daraus ergebende
günstigere Blickwinkel auf die Laugenpumpe erleichtert
deren Kontrolle auch bei ungünstiger Raumaufstellung
der Wäschebehandlungsmaschine.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist bei
einer Wäschebehandlungsmaschine, deren Wäsche-
trommel zum Schleudern antreibbar ausgestattet ist und
deren Laugenbehälter mit einem Ablaufstutzen über ei-
nen Ablaufschlauch mit einem Ansaugstutzen an der
Pumpe verbunden ist, dessen Niveau niedriger liegt als
der Ablaufstutzen, vorgesehen, dass der Ablaufstutzen
derart winklig geneigt am Laugenbehältermantel ange-
setzt ist, dass er in einer wenigstens vorzugsweise ein-
gehaltenen Schleuderdrehrichtung der Wäschetrommel
abgeschleudertes Wasser bei seinem Ablaufen unter-
stützt. Dadurch werden die Strömungsverhältnisse im
Abpumpsystem und damit die Förderleistung verbessert,
und außerdem ergibt sich der Vorteil einer verringerten
Bauhöhe des Abpumpsystems.
[0012] Als ein wesentlicher Vorteil ergibt sich aus die-
ser Anordnung, dass der Ablaufschlauch unter einem für
die abgeschleuderte Lauge strömungsgünstigeren Win-
kel am Laugenbehälter angebracht ist. Dies wirkt sich
wie auch die spezielle Ausbildung des Ablaufschlauches,
der gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung vom Ablaufstutzen bis zum Ansaugstutzen in mög-
lichst wenigen, kontinuierlichen Krümmungen geführt ist,
insbesondere in solchen Abpumpphasen vorteilhaft aus,
bei denen ein Gemisch aus Wasser und Schaum zu för-
dern ist. Bei gleicher Weite des Ablaufschlauches wie
ohne diese Weiterbildung ist die Durchlaufgeschwindig-
keit des Wasser-Schaum-Gemisches größer, der Ab-
pumpvorgang wird verkürzt.
[0013] Den größten Nutzen für den Benutzer einer er-
findungsgemäßen Wäschebehandlungsmaschine kann
man dadurch erzielen, dass die Achse der Pumpenwelle
in bezug auf die Horizontale winklig auf der Frontfläche
steht. Dann ist die Pumpenkammer von ihrer geöffneten
Zugangsabdeckung her am leichtesten zugänglich und
einsehbar.
[0014] Die Erfindung ist nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. In der zugehöri-
gen Zeichnung zeigen schematisch

Fig. 1 eine Waschmaschine in einer Vorderansicht
mit Durchblick auf Laugenbehälter und Lau-
genpumpe,

Fig. 2 die Waschmaschine gemäß Fig. 1 in einer ent-
sprechenden Ansicht auf die linke Seite,

Fig. 3 die Waschmaschine gemäß Fig. 1 in einer ent-

sprechenden Ansicht von oben und

Fig. 4 eine Ansicht von oben auf die Waschmaschine
gemäß Fig. 1 bei abgenommener Arbeitsplatte.

[0015] Als Ausführungsbeispiel wird eine Frontlader-
Waschmaschine mit einem Gehäuse 1 mit Frontwand 5,
Seitenwand 3 und Rückwand 17 sowie mit einem ge-
neigten Schwingsystem aus Laugenbehälter 6 und einer
darin drehbar gelagerten Wäschetrommel 12 gewählt,
d.h. eine Waschmaschine mit einer frontalen durch eine
Tür 14 abgedeckten Beschickungsöffnung und einer zur
Beschickungsöffnung hin ansteigend ausgerichteten
Trommelachse 7. Aus Gründen einer vereinfachten und
auf das Wesentliche beschränkten Darstellung wurde
auf die Aufnahme von Einzelheiten in den Abbildungen
weitestgehend verzichtet.
[0016] Direkt hinter der Frontwand 5 und in unmittel-
barer Nähe zu einer Seitenwand 3 ist an der Bodenplatte
4 des Waschmaschinengehäuses 1 die Laugenpumpe
2 befestigt. Sie ist gemäß der Darstellung ihrer Drehach-
se 9 in Fig. 2 nach vorn angehoben und entsprechend
Fig. 3 zusätzlich um die Vertikalachse 16 zur Gerätemitte
hin geschwenkt ausgerichtet, so dass ihre Mittelachse 9
mit der senkrechten Mittelebene, auf der die Tromme-
lachse 7 liegt, einen spitzen Winkel α bildet. Dadurch ist
die in Fig. 1 sichtbare Zugangsabdeckung 15 der Lau-
genpumpe 2 weiter zur Mitte der Frontwand hin positio-
niert, was die Einsichtnahme und den Zugang zur Lau-
genpumpe 2 bei ungünstiger Aufstellung der Waschma-
schine im Aufstellungsraum verbessert.
[0017] Der Ablaufstutzen 8 am Laugenbehälter 6 ist
abweichend von der üblichen Bauweise nicht senkrecht
nach unten gerichtet angesetzt, sondern in Hauptdreh-
richtung des Schleuderlaufs der Wäschetrommel 12
(Pfeilrichtung) winkelig weg geschwenkt. Die fluide Ver-
bindung zwischen Laugenbehälter 6 und Laugenpumpe
2 wird über einen schwingungselastischen Schlauch 11
realisiert. Der Ablaufschlauch 11 und seine Führung vom
Laugenbehälter 6 zur Laugenpumpe 2 sind aus Figur 1
und 4 erkennbar. Der Ablaufschlauch 11 ist mit einem
notwendigen Gefälle montiert. Er ist aus einem elasti-
schen Material gefertigt (z.B. Gummi) und hat minde-
stens einen gewellten Abschnitt, um die Schwin-
gungselastizität zusätzlich zu verbessern. Die beiden
Enden sind mit leichten Bögen so abgewinkelt, dass sie
eine kontinuierliche Strömung vom Ablaufstutzen 8 am
Laugenbehälter 6 zum Ansaugstutzen 10 der Laugen-
pumpe 2 ermöglichen und mit diesen mechanisch fest
und flüssigkeitssicher verbunden sind.
[0018] Diese Maßnahme wirkt sich in gleicher Weise
wie die erfindungsgemäße Ausrichtung des Ablaufstut-
zens 8 am Laugenbehälter 6 vorteilhaft auf die Pumplei-
stung aus, insbesondere bei einem zu fördernden Ge-
misch aus Schaum und Wasser und insbesondere bei
einem in Schleuderdrehrichtung aus der Senkrechten
geschwenkten Ablaufstutzen 8. Der gesamte Abpump-
vorgang läuft dadurch in einer sehr kurzen Zeit ab. Der
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Ansaugstutzen 10 der Laugenpumpe 2 zum Anschluss
des Ablaufschlauches 11 ist auf das Zentrum der Pum-
penkammer gerichtet. In Verbindung mit der erfindungs-
gemäßen Auslegung des Ablaufschlauches 11 und des
Ablaufstutzens 8 am Laugenbehälter 6 ist so eine mini-
male Bauhöhe des gesamten Abpumpsystems erreich-
bar.
[0019] Bei der in Fig. 4 dargestellten Ansicht der
Waschmaschine von oben kann man bei abgenomme-
ner Arbeitsplatte in die Maschine blicken. Der die am
Boden der Waschmaschine montierten Baugruppen ab-
deckende Laugenbehälter 6 ist hier nur mit einer unter-
brochenen Linie dargestellt, so dass das dicht über der
Bodenplatte montierte Abpumpsystem der Waschma-
schine sichtbar wird. Aus dieser Ansicht ist die strö-
mungsgünstige Formung des Ablaufschlauches 11 er-
sichtlich, der an den schräg nach rechts abgewinkelten
Ablaufstutzen 8 angeschlossen ist und im sanften Bogen
zum Ansaugstutzen 10 der Laugenpumpe 2 geführt ist,
der sich an der Seite der für die Filtereinrichtung vorge-
sehenen Vorkammer befindet. Über den Druckstutzen
13 (Fig. 4) der Laugenpumpe 2 und einen nicht darge-
stellten Abpumpschlauch kann die Lauge schließlich aus
der Waschmaschine entfernt werden. Durch die zur Mitte
der Frontseite 5 hin geschwenkte Laugenpumpe 2 ist
diese gut von vorn zugänglich, selbst wenn die Wasch-
maschine bündig mit der rechten Seitenwand 3 an eine
Hauswand gerückt sein sollte.
[0020] Die mit der Erfindung erzielbaren vorteilhaften
Effekte wirken sich im vollen Umfang aus bei Geräten
mit stark eingeschränktem Einbauraum für das Abpum-
psystem. Wie aus dem beschriebenen Ausführungsbei-
spiel erkennbar, ist die Umsetzung der Erfindung sehr
einfach. Der notwendige Aufwand beschränkt sich dar-
auf, die Geometrie bekannter Bauteile bzw. ihre Anord-
nung zueinander aufeinander abzustimmen.

Patentansprüche

1. Wäschebehandlungsmaschine enthaltend einen
Laugenbehälter (6) mit einer Beschickungsöffnung,
in welchem eine Wäschetrommel (12) um eine waa-
gerechte oder eine geneigte, nach vorn ansteigende
Achse (7) drehbar gelagert ist, sowie ein Flüssig-
keitsabpumpsystem enthaltend eine Pumpe (2) zum
Abführen einer in der Wäschebehandlungsmaschi-
ne gebrauchten Flüssigkeit, wobei die Pumpenkam-
mer von der Frontfläche (5) eines schrankförmigen
Außengehäuses (1) der Wäschebehandlungsma-
schine her zugänglich ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Achse (9) der Pumpenwelle um eine
Vertikale (16) derart verschwenkt ist, dass sie nach
vorn gesehen mit einer senkrechten, von der Front-
fläche (5) zur Rückwand (17) verlaufenden Mittele-
bene des Außengehäuses (1) einen spitzen Winkel
(α) bildet, so dass die Pumpe (2) in Richtung auf die
Beschickungsöffnung hin geschwenkt angeordnet

ist und von einer seitlichen Wand (3) der Wäsche-
behandlungsmaschine weg zeigt.

2. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 1,
deren Wäschetrommel (12) zum Schleudern an-
treibbar ausgestattet ist und deren Laugenbehälter
(6) mit einem Ablaufstutzen (8) über einen Ablauf-
schlauch (11) mit einem Ansaugstutzen (10) an der
Pumpe (2) verbunden ist, dessen Niveau niedriger
liegt als der Ablaufstutzen (8), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ablaufstutzen (8) derart winklig
geneigt am Laugenbehältermantel angesetzt ist,
dass er in einer wenigstens vorzugsweise eingehal-
tenen Schleuderdrehrichtung der Wäschetrommel
(12) das Ablaufen von abgeschleudertem Wasser
unterstützt.

3. Wäschebehandlungsmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ablauf-
schlauch (11) vorn Ablaufstutzen (8) bis zum An-
saugstutzen (10) in möglichst wenigen, kontinuierli-
chen Krümmungen geführt ist.

4. Wäschebehandlungsmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Achse (9) der Pumpenwelle in bezug auf die Ho-
rizontale winklig auf der Frontfläche (5) steht.

Claims

1. Laundry treatment machine including a solution con-
tainer (6) with a loading opening, in which a laundry
drum (12) is mounted to be rotatable about an axis
which is horizontal or inclined so as to rise towards
the front, as well as a liquid pumping-out system in-
cluding a pump (2) for conducting away a liquid used
in the laundry treatment machine, wherein the pump
chamber is accessible from the front surface (5) of
a cabinet-shaped outer housing (1) of the laundry
treatment machine, characterised in that the axis
(9) of the pump shaft is pivoted about a vertical (16)
in such a manner that as seen from the front it in-
cludes an acute angle (α) with a vertical centre plane
of the housing (1) running from the front surface (5)
to the rear wall (17) so that the pump (2) is arranged
to be swivelled in direction towards the loading open-
ing and faces away from a lateral wall (3) of the laun-
dry treatment machine.

2. Laundry treatment machine according to claim 1, the
laundry drum (12) of which is equipped to be drivable
for spinning and the solution container (6) of which
is connected by an outflow stub pipe (8) via an out-
flow hose (11) with a suction stub pipe (10) at the
pump (2), the level of which is lower than the outflow
stub pipe (8), characterised in that the outflow stub
pipe (8) is placed on the solution container casing at
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such an angular inclination that it assists the outflow
of centrifuged water in an at least preferentially main-
tained spinning rotational direction of the laundry
drum (12).

3. Laundry treatment machine according to claim 2,
characterised in that the outflow hose (11) is led
from the outflow stub pipe (8) to the suction stub pipe
(10) in as few as possible continuous curvatures.

4. Laundry treatment machine according to any one of
claims 1 to 3, characterised in that the axis (9) of
the pump shaft is disposed angularly to the front sur-
face (5) with respect to the horizontal.

Revendications

1. Machine de traitement de linge comportant un réser-
voir de liquide de lavage (6) muni d’une ouverture
de chargement, dans lequel est logé un tambour à
linge (12) de manière rotative autour d’un axe (7)
horizontal ou d’un axe incliné montant vers le devant,
ainsi qu’un système de vidange de liquide compor-
tant une pompe (2) destinée à évacuer un liquide
usé se trouvant dans la machine de traitement de
linge, la chambre de pompe étant accessible depuis
la surface frontale (5) d’un boîtier extérieur (1), en
forme d’armoire, de la machine de traitement de lin-
ge, caractérisée en ce que l’axe (9) de l’arbre de
pompe est orienté autour d’une verticale (16) de ma-
nière à ce qu’il forme, en vue de devant, un angle
aigu (α) avec un plan médian vertical, du boîtier ex-
térieur (1), s’étendant de la surface frontale (5) vers
la paroi arrière (17), de sorte que la pompe (2) est
disposée pivotée en direction de l’ouverture de char-
gement et pointe en une direction s’éloignant d’une
paroi latérale (3) de la machine de traitement de lin-
ge.

2. Machine de traitement de linge selon la revendica-
tion 1, dont le tambour à linge (12) est équipé de
manière à pouvoir être entraîné pour essorer et dont
le réservoir de liquide de lavage (6) muni d’une tu-
bulure d’évacuation (8) est raccordé par l’intermé-
diaire d’un tuyau d’évacuation (11) à une tubulure
d’aspiration (10) placée sur la pompe (2), dont le
niveau est plus bas que la tubulure d’évacuation (8),
caractérisée en ce que la tubulure d’évacuation (8)
est raccordée de telle manière inclinée angulaire-
ment sur la surface latérale du réservoir de liquide
de lavage qu’elle favorise l’évacuation d’eau esso-
rée dans une direction de rotation d’essorage du
tambour à linge (12) au moins de préférence main-
tenue.

3. Machine de traitement de linge selon la revendica-
tion 2, caractérisée en ce que le tuyau d’évacuation

(11) est mené jusqu’à la tubulure d’aspiration (10)
en, si possible, peu de courbes continues.

4. Machine de traitement de linge selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 3, caractérisée en ce
que l’axe (9) de l’arbre de pompe, par rapport à l’ho-
rizontale, est situé de manière angulaire sur la sur-
face frontale (5).
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